Pressebericht zur Gemeinderatssitzung am 21.04.2026
Im Vorfeld der Gemeinderatssitzung traf sich der Gemeinderat um 18:00 Uhr zu einer Verkehrsschau. Gemeinsam mit der Straßenverkehrsbehörde des Landratsamts wurden kritische Verkehrsprobleme angesehen und  Lösungen erarbeitet.
Die Gemeinde Zaisenhausen stellt die Weichen für ihre zukünftige Entwicklung: Das bestehende Gemeindeentwicklungskonzept soll fortgeschrieben werden. Grundlage bildet der im Jahr 2015 gemeinsam mit Bürgerschaft und Gemeinderat erarbeitete Masterplan „Zaisenhausen 2030“. Viele der damals definierten Ziele konnten bereits umgesetzt oder deutlich vorangebracht werden – darunter die Schaffung einer erkennbaren Ortsmitte mit einem multifunktionalen Dorfplatz, die Ansiedlung eines Lebensmittelmarktes sowie die Sicherung der ärztlichen Versorgung.
Nun soll die Entwicklung der Gemeinde für die kommenden zehn bis 15 Jahre erneut gemeinsam mit der Bevölkerung betrachtet werden. Geplant ist hierfür ein mehrstufiges Beteiligungsverfahren. Den Auftakt bildet eine umfassende Einwohnerbefragung, die ein breites Meinungsbild zu Stärken, Schwächen und zukünftigen Handlungsfeldern liefern soll. Themenschwerpunkte sind unter anderem Lebensqualität, Wohnen und Versorgung, Kinderbetreuung, Freizeitangebote sowie Infrastruktur, Mobilität und Umwelt. Die Ergebnisse werden im Anschluss dem Gemeinderat vorgestellt.
Im Herbst ist ergänzend ein Beteiligungsformat in Form eines Einwohnercafés beziehungsweise einer Zukunftswerkstatt vorgesehen. Dort sollen die Erkenntnisse aus der Umfrage vertieft und gemeinsam konkrete Entwicklungsziele erarbeitet werden. Auf dieser Grundlage wird schließlich das fortgeschriebene Gemeindeentwicklungskonzept unter dem Titel „Wir sind Zaisenhausen – gemeinsam in eine neue Zeit“ erstellt.
Das Gremium stimmte dem vorgestellten Verfahren zu.
Neben der strategischen Entwicklung befasste sich der Gemeinderat auch mit aktuellen Bauvorhaben. Für das Grundstück in der Siedlerstraße 13 liegt ein Antrag zur Änderung eines bestehenden vorhabenbezogenen Bebauungsplans vor. Ursprünglich war dort der Bau von fünf Reihenhäusern vorgesehen, deren Umsetzung jedoch bislang nicht begonnen wurde. Die Vorhabenträgerin plant nun eine Anpassung auf neun Wohneinheiten sowie ergänzende bauliche Änderungen. Über die Einleitung eines entsprechenden Änderungsverfahrens muss der Gemeinderat entscheiden. Die Änderung des bestehenden vorhabenbezogenen Bebauungsplans wird einstimmig abgelehnt, unter anderem, wegen der beengten Parksituation, die durch neun Wohneinheiten weiter verschärft würde.
Eine Bauvoranfrage für ein Einfamilienhaus im Außenbereich, unmittelbar angrenzend an die bestehende Bebauung wurde im Zuge des Bau-Turbos positiv vom Gemeinderat beantwortet. 
Beim Thema Klimaanpassung geht die Gemeinde gemeinsam mit den Nachbarkommunen voran: Im Rahmen eines interkommunalen Projekts wurde das Starkregenrisikomanagement auf den Weg gebracht. Nach erfolgter Ausschreibung wurde ein Fachbüro mit der Durchführung beauftragt. Die Maßnahme umfasst unter anderem Risikoanalysen, Konzeptentwicklung und die Planung eines Messnetzes. Die Kosten werden zu einem Großteil durch Fördermittel gedeckt. Ein erster gemeinsamer Projekttermin mit allen beteiligten Kommunen fand bereits im März 2026 statt.
Der Gemeinderat nahm den Projektstand zur Kenntnis.
Zum Ende informierte die Vorsitzende den Gemeinderat, dass die Reinigungsarbeiten am Claffenbrunnenbächle abgeschlossen wurden und der eingereichte LEADER-Antrag zur Umgestaltung des Eingangsbereichs im Friedhof positiv beschieden wurde.
Ausführliche Infos zu den Beschlussvorlagen finden Sie im RIS unter: https://zaisenhausen.ris-portal.de/web/guest/sitzungen?sitzungId=186205 oder unter dem folgenden QR-Code:
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